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(54) Verfahrbare Trennwand mit mehreren plattenförmigen Wandelmenten

(57) Veränderbare Trennwand mit mehreren plat-
tenförmigen Wandelementen, die mittels Laufwagen,
die mit Laufrollen ausgestattet sind, in einer Fuhrungs-
schiene verfahren werden können, wobei sich in der
Führungsschiene isoliert eingebettete Stromschienen

befinden, die mit Stromabnehmern zusammenwirken,
die sich an den Laufwagen befinden, wobei die Strom-
abnehmer zur Stromversorgung mindestens einer
Lichtquelle an und/oder in dem Wandelement verwen-
det werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine verfahrbare Trenn-
wand, die aus mehreren plattenförmigen Wandelemen-
ten besteht, wobei die einzelnen Elemente mit minde-
stens einem Laufwagen verfahrbar innerhalb einer
Tragschiene hängend angeordnet sind. Die einzelnen
Wandelemente können sowohl manuell als auch durch
einen Antrieb, der sich innerhalb des Wandelementes
befindet, automatisch verfahren werden.
[0002] Eine derartige setzbare Trennwand, die aus
mehreren plattenförmigen Wandelementen besteht, ist
der EP 0 597 208 B1 zu entnehmen. Die dort beschrie-
bene Trennwand wird automatisch durch angetriebene
Laufwagen, beispielsweise aus einer Parkposition, in ei-
ne geschlossene Front verfahren. Die Laufwagen sind
dabei entlang einer Deckenschiene frei bewegbar. Der
Antrieb ist eng mit den Laufrollen verbunden und erhält
seine elektrische Energie über innerhalb der Decken-
schiene eingebettete Stromschienen, wobei die Strom-
zufuhr zu dem Antrieb über Schlafkontakte bewerkstel-
ligt wird.
[0003] Darüber hinaus sind Fahrschienenanordnun-
gen, deren Führungsschienen bzw. Führungsbahnen
Schienenabzweigungen aufweisen, hinlänglich be-
kannt. Beispielsweise zur Verbringung der einzelnen
Wandelemente in ein Parkmagazin finden zweispurige
Schienenanordnungen Verwendung, wobei beispiels-
weise der voranrollende Laufwagen eines Wandele-
mentes in einer ersten Spur und der nachlaufende Rol-
lenwagen in einer zweiten Spur, in den Abzweig über-
gehenden Spur, zwangsgeführt wird. Es sind jedoch
auch einspurige Fahrschienenanordnungen bekannt,
bei denen beide Laufwagen eines Wandelementes in
derselben Spur geführt sind.
[0004] Je nach Ausführungsart der einzelnen Wand-
elemente können diese transparent, d. h. aus Glas be-
stehen bzw. aus jedem nicht transparenten Material her-
gestellt sein.
[0005] Es ist Aufgabe der vorliegenden Erfindung, ei-
ne verschiebbare Trennwand mit mehreren plattenför-
migen Wandelementen zu schaffen, die hinsichtlich ih-
rer optischen Wirkung verbessert wird.
[0006] Gelöst wird diese Aufgabe durch die in den Pa-
tentansprüchen 1 und 2 angegebenen Merkmale. Vor-
teilhafte Ausgestaltungen einer Trennwand der Patent-
ansprüche 1 und 2 ergeben sich aus den Unteransprü-
chen.
[0007] Über Stromabnehmer wird einem Wandele-
ment die entsprechende Energie zugeführt, um inner-
halb des Wandelementes eine Lichtquelle mit entspre-
chender Energie zu versorgen. Die Lichtquelle kann da-
bei in einem ersten Ausführungsbeispiel sich über die
gesamte Fläche eines Trennwandelementes erstrek-
ken, jedoch ist es auch möglich, dass nur in Teilberei-
chen dieses Wandelement mit entsprechenden Licht-
quellen versehen ist. Diese partiellen Bereiche können
in jeder geometrischen oder auch nicht geometrischen

Form eingesetzt werden. Gerade bei Wandelementen,
die sich über einen großen Bereich erstrecken, können
so z. B. optische Effekte für die Personen, die sich in-
nerhalb eines abgeteilten Raumes befinden, erzielt wer-
den. Darüber hinaus ist es auch denkbar, dass durch
diese Lichtquellen entsprechende Hinweise auf einen
Ausgang des Raumes gegeben werden.
[0008] In einer weiteren Ausführungsform kann die
Trennwand und damit die einzelnen Wandelemente aus
transparentem Glas gestaltet werden. Auch in diesem
Falle werden wieder mittels Stromabnehmer aus der
Führungsschiene heraus die Lichtquellen, die sich in
diesem Falle am Rande der einzelnen Wandelemente
befinden, mit der entsprechenden Energie versorgt.
[0009] Die Anordnung der Lichtquellen kann dabei in
Profilen, die sich um die Stirnkanten der Glasscheiben
herumziehen, angeordnet sein. So ist es möglich, bei-
spielsweise nur in einem oberen und/oder einem unte-
ren Querprofil, entsprechende Lichtquellen einzubrin-
gen. Darüber hinaus ist es auch denkbar, dass nur in
den vertikalen Profilen die Lichtquellen eingebracht
werden. Zusätzlich zu den Profilen kann auch in den
Profilen eine Dichtung enthalten sein und die Lichtquelle
kann innerhalb der Dichtung eingebettet werden.
[0010] Als Lichtquelle hat sich vorzugsweise ein LED
als Leuchtmittel der Wahl herausgestellt. Dabei werden
spezielle LEDs mit einer hohen Intensität vorzugsweise
gewählt. Diese LEDs sind entsprechend elektrisch un-
tereinander verschaltet und zur mechanischen Stabili-
sierung auf einer Platine befestigt.
[0011] Dadurch, dass in den Profilen bzw. in den ent-
haltenen Dichtungen Leuchtmittel vorgesehen sind, er-
geben sich optische Effekte, welche die großflächigen
Elemente der Trennwand beleben und eine bessere An-
passung an unterschiedliche Raumsituationen ermögli-
chen. Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung ist vor-
gesehen, dass das Licht über die Stirnkante des plat-
tenförmigen Wandelementes aus Glas in das plattenför-
mige Wandelement eintritt. Dies erzeugt nicht nur eine
phantasievolle Wirkung, die noch dadurch verstärkt
werden kann, dass die Elemente mit Mustern, wie z. B.
Streifen, Blasen oder dergleichen versehen sind, son-
dern erhöht den optischen Effekt, wenn das Licht nicht
nur über die Profile und Dichtungen, sondern auch über
die Fläche des plattenförmigen Wandelementes austre-
ten kann. Es wird somit das Licht der Lichtquelle direkt
in die Ebene des plattenförmigen Glaswandelementes
eingeleitet.
[0012] Um das Leuchtmittel vor äußeren Beschädi-
gungen, wie Wasser, Feuchtigkeit usw. zu schützen,
weist gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung die Dich-
tung und/oder das Profil einen Hohlraum auf, in dem das
vorzugsweise als LED ausgebildete Leuchtmittel ange-
ordnet ist. Es sei angemerkt, dass anstelle einer LED
auch ein anderes, vorzugsweise einen geringen Ener-
gieverbrauch aufweisendes Leuchtmittel, welches kei-
ne große Wärmeentwicklung mit sich bringt, verwendet
werden kann.
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[0013] Der Schutz des Leuchtmittels vor äußeren Ein-
flüssen kann dadurch verbessert werden, wenn in vor-
teilhafter Ausbildung der Hohlraum mit einer Verguss-
masse, zumindest teilweise, ausgefüllt ist. Dieses ver-
hindert sicher und zuverlässig das Eindringen von
Feuchtigkeit und damit eine Beschädigung der Leucht-
mittel oder gar eine Gefährdung der Benutzer.
[0014] Die über die Stromabnehmer, die sich an den
Laufwagen befinden, zugeführte Energie wird vorzugs-
weise durch eine Hohlwelle, die sich an den Laufwagen
befindet und gleichzeitig die Aufhängung für das Wand-
element bildet, in das Wandelement geleitet. So ist eine
unsichtbare Leitungsführung der Kabel gewährleistet,
darüber hinaus kann es nicht zu irgendwelchen Beein-
trächtigungen mit den einzelnen Kabeln beim Verfahren
der Wandelemente kommen.
[0015] Weitere Einzelheiten, Merkmale und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus nachfolgender Be-
schreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele anhand
der Zeichnungen.
[0016] Es zeigen:

Figur 1: Eine Gesamtansicht eines Wandelementes.

Figur 2: Eine Schnittzeichnung in der Draufsicht
zweier benachbarter Wandelemente.

Figur 3: Ausführungsbeispiel eines Wandelementes,
das nicht aus einem transparenten Material
besteht.

[0017] In der Figur 1 wird, gekennzeichnet durch ein
Wandelement 1, eine veränderbare Trennwand sche-
matisch wiedergegeben. Eine solche veränderbare
Trennwand, die manuell bzw. auch motorisch verfahren
werden kann, besteht in der Regel aus mehreren ein-
zelnen plattenförmigen Wandelementen 1. Die Wand-
elemente 1 sind über Laufwagen 4 hängend an einer
Führungsschiene 2 verschiebbar geführt. Im Bereich ei-
ner unteren horizontalen Stirnkante des Wandelemen-
tes 1 sind in der Figur 1 nur angedeutete Führungsele-
mente 5 in einer nicht näher bezeichneten Bodenschie-
ne, die sich innerhalb eines Bodens 3 befindet, geführt.
Derartige Bodenführungen sind nicht für Wandelemente
1 zwingend notwendig.
[0018] Das Wandelement 1, welches in der Figur 1
dargestellt ist, ist beispielsweise aus einer Glasscheibe
hergestellt. Die Glasscheibe weist an ihren Rändern
Stirnkanten auf, die durch entsprechende Profile beklei-
det sind. Dabei ist ein oberes Profil 7 vorhanden, wel-
ches auch die Verbindung zu dem Laufwagen 4 her-
stellt. Seitlich an den vertikalen Längsseiten des Wand-
elementes 1 schließen sich vertikale Profile 9 an, die z.
B. mit Dichtungen 10 versehen sein können. Den unte-
ren Abschluss des Wandelementes 1 bildet ein unteres
Profil 8.
[0019] Um ein derartiges Wandelement 1 mit entspre-
chenden Beleuchtungseinrichtungen versehen zu kön-

nen, ist durch einen Stromabnehmer 6 die Möglichkeit
gegeben, dem Wandelement 1 elektrische Energie zu-
zuführen. Die Stromabnehmer 6 wirken mit nicht darge-
stellten Stromschienen, die innerhalb der Führungs-
schiene 2 eingebettet sein können, zusammen. An den
Stromabnehmern 6 schließen sich entsprechende Ka-
belverbindungen, die vorzugsweise durch eine Aufhän-
gung 16, die an dem Laufwagen 4 kraftschlüssig ver-
bunden ist und gleichzeitig das Wandelement 1 mit dem
oberen Profil 7 verbindet, an. Die nicht dargestellten Ka-
bel werden anschließend durch die bereits beschriebe-
nen Profile 7, 8 und 9 weitergeleitet.
[0020] In dem Ausführungsbeispiel der Figur 2, wel-
ches einen Schnitt durch zwei benachbarte Wandele-
mente 1 wiedergibt, wird sichtbar, dass an Stirnkanten
15 der Wandelemente 1 sich das Profil 9 anschließt und
gleichzeitig innerhalb des Profiles 9 die Leuchtmittel in-
tegriert sind. Als Leuchtmittel werden hier vorzugsweise
LEDs 12 verwendet, die auf eine Platine 11 befestigt und
elektrisch miteinander verbunden werden. Zur sicheren
Abdichtung wird der Bereich der LEDs 12 und der Pla-
tine 11 durch eine Vergussmasse 13 sicher geschlos-
sen. An einer seitlichen Stirnkante des Profiles 9
schließt sich ein Dichtprofil 10 an. Es ist auch denkbar,
dass das Profil 9 wesentlich kleiner ist und sich die LEDs
12 innerhalb des Dichtprofiles 10 mit erstrecken.
[0021] Das von der LED 12 ausgesandte Licht wird
somit über die Stirnkante 15 des Wandelementes 1 in
das Glas des Wandelementes 1 hineintransportiert.
[0022] Das Ausführungsbeispiel der Figur 3 zeigt ein
Wandelement 1, das nicht aus plattenförmigen Glas-
scheiben besteht. Dieses Wandelement 1 besteht aus
nicht transparentem Material, wie z. B. Holz, Metall usw.
Auch hier ist der Aufbau analog der in Figur 1 darge-
stellten Art eines Wandelementes 1 und dessen An-
schluss über Laufwagen 4 an die Führungsschiene 2.
[0023] Innerhalb des sichtbaren Feldes des Wandele-
mentes 1 ist in der Figur 3 ein Leuchtfeld 14 wiederge-
geben. Dieses Leuchtfeld 14 kann auf unterschiedlich-
ste Art und Weise ausgeführt werden. Es können hier
nebeneinander innerhalb des Leuchtfeldes 14 entspre-
chende Leuchtmittel angeordnet sein. Es ist jedoch
auch denkbar, dass das Leuchtfeld 14 aus einem Glas-
element besteht, das in analoger Weise über seine
Stirnkanten das Feld 14 durch entsprechende LEDs 12,
wie es in der Figur 2 exemplarisch beschrieben ist, be-
leuchtet werden kann.
[0024] Die LEDs 12 können mit einer zusätzlichen
Schaltung versehen sein, die es ermöglicht, dass das
von den LEDs 12 ausgestrahlte Licht hinsichtlich seiner
Anschaltdauer, seiner Helligkeit und/oder seiner farbli-
chen Mischung variiert. Weiterhin können die LEDs 12
abhängig vom einfallenden Tageslicht, abhängig von ei-
ner anwesenden Person oder nach einem beliebigen
anderen Programm gesteuert werden. Hierzu ist ein
entsprechendes Steuergerät notwendig, das außerhalb
des Wandelementes 1 oder aber auch innerhalb des
Wandelementes 1 angeordnet sein kann.
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Bezugszeichenliste

[0025]

1 Wandelement
2 Führungsschiene
3 Boden
4 Laufwagen
5 Bodenführung
6 Stromabnehmer
7 oberes Profil
8 unteres Profil
9 vertikales Profil
10 Dichtprofil
11 Platine
12 LED
13 Vergussmasse
14 Leuchtfeld
15 Stirnkante
16 Aufhängung

Patentansprüche

1. Veränderbare Trennwand mit mehreren plattenför-
migen Wandelementen (1), die mittels Laufwagen
(4), die mit Laufrollen ausgestattet sind, in einer
Führungsschiene (2) verfahren werden können,
wobei sich in der Führungsschiene (2) isoliert ein-
gebettete Stromschienen befinden, die mit Strom-
abnehmern (6) zusammenwirken, die sich an den
Laufwagen (4) befinden, dadurch gekennzeich-
net, dass die Stromabnehmer (6) zur Stromversor-
gung mindestens einer Lichtquelle an und/oder in
dem Wandelement (1) verwendet werden.

2. Veränderbare Trennwand mit mehreren plattenför-
migen Wandelementen (1) aus Glas, die mittels
Laufwagen (4), die mit Laufrollen ausgestattet sind,
in einer Führungsschiene (2) verfahren werden
können, wobei sich in der Führungsschiene (2) iso-
liert eingebettete Stromschienen befinden, die mit
Stromabnehmern (6) zusammenwirken, die sich an
den Laufwagen (4) befinden, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Stromabnehmer (6) zur Strom-
versorgung mindestens einer Lichtquelle an und/
oder in dem Wandelement (1) verwendet werden.

3. Veränderbare Trennwand nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Lichtquelle in einem oberen Profil (7) und/
oder einem unteren Profil (8) und/oder einem verti-
kalen Profil (9) des Wandelementes (1) vorhanden
ist.

4. Veränderbare Trennwand nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das vertikale Profil (9) ein Dichtprofil (10) ent-

hält und die Lichtquelle innerhalb des Dichtprofiles
(10) eingebettet ist.

5. Veränderbare Trennwand nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Licht der Lichtquelle über mindestens ei-
ne Stirnkante (15) des glasförmigen Wandelemen-
tes (1) in die plattenförmige Fläche eintritt.

6. Veränderbare Trennwand nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Lichtquelle vor der Stirnkante der platten-
förmigen Wandelemente (1) angeordnet ist.

7. Veränderbare Trennwand nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Dichtung und/oder die Profile (7, 8 und 9)
einen Hohlraum für die Lichtquelle aufweisen.

8. Veränderbare Trennwand nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Lichtquelle vorzugsweise als LED (12)
ausgebildetes Leuchtmittel verwendet wird.

9. Veränderbare Trennwand nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Lichtquelle zumindest über eine Teilfläche
des plattenförmigen Wandelementes (1) als
Leuchtfeld (14) sich erstreckt.

10. Veränderbare Trennwand nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass sich die Lichtquelle vorzugsweise über die ge-
samte vertikale und/oder horizontale Länge des
Wandelementes (1) oder die gesamte Fläche er-
streckt.

11. Veränderbare Trennwand nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Leuchtmittel in Teilbereichen innerhalb
des Wandelementes (1) angeordnet ist.

12. Veränderbare Trennwand nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Steuergerät zur Betreibung des Leucht-
mittels innerhalb des Wandelementes (1) angeord-
net ist.
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